
Probleme der getrennten Aufzucht
In der modernen Milchviehhaltung soll möglichst viel Milch für die menschliche Ernährung erzeugt 
werden. Die Trennung von Kuh und Kalb ist ein wesentlicher Bestandteil dieses Systems. Die folgende 
Grafik gibt eine Übersicht über die häufigsten Tierschutzprobleme rund um die getrennte Kälberauf-
zucht.

Die Kuh bringt ein Kalb zur Welt.  Nach der Geburt kümmert sich die Kuh 
meist instinktiv um ihr Kalb.

Trennung von Kuh und Kalb.

Wenig Sozialkontakt: Kälber haben Stress, weil sie allein sind. Es fehlen 
Möglichkeiten, von älteren Tieren zu lernen und mit anderen Kälbern zu 
spielen.

Nur ein Teil der Kälber wird für die Nachzucht auf dem eigenen Betrieb be-
nötigt. Überschüssige Kälber werden für eine kostengünstige Mast oft über 
weite Strecken transportiert. Das Prozedere verursacht Stress bei den Tieren.

Zu viele Kälber sterben an den Folgen von schlechten Haltungsbedingungen 
oder fehlerhaftem Management. 

Das Saugbedürfnis wird nicht befriedigt. Kälber belecken und besaugen Art-
genossen und die Stallinfrastruktur.

Das Kalb wächst üblicherweise einzeln ohne Kontakt zu Artgenossen  auf. Es 
wird über einen Eimer mit Milch versorgt.

Restriktive Fütterung: Das Kalb kann häufig nicht so viel Milch trinken, wie es 
möchte. Schlechte Milchqualität oder Fehler bei der Zubereitung können zu 
Durchfall bei den Kälbern führen.

Wenn Kuh und Kalb schon eine Bindung zueinander aufgebaut haben, leiden 
sie oft nach der Trennung. Das zeigt sich etwa durch lautes Brüllen oder ein 
unruhiges Verhalten. 

Die Kuh kommt wieder in die Milchviehherde und wird gemolken.

Die Kuh kann ihrem Bedürfnis nach der Versorgung des Kalbes nicht nach-
kommen. 


